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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

TREFFPUNKTE

AWO DOT: 16 bis 21 Uhr Ju-
gendtreff.
Begegnungstätte Bergent-
halpark: 13.30 bis 17.30 Uhr
Offener Treff für Senioren;
13.30 bis 17 Uhr AWO-Mon-
tagsgruppe; 15 Uhr Walking-
Treff.

ÖFFNUNGSZEITEN

Frauenhaus Soest: Hilfen für
Frauen bei häuslicher Gewalt Te-
lefon 02921/17585.
Stadtbücherei Soest: 10 bis 18
Uhr.
Stadtverwaltung Soest: „Rat-
haus Online“ – www.soest.de,
in dringenden Fällen von 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr
unter Telefon 02921/103-9000.
Bürgerbüro: Terminvereinba-
rung unter www.soest.de oder

Telefon 02921/103-2127 oder
buergerbuero@soest.de.
Seniorenbüro der Stadt
Soest: 9 bis 12 Uhr, Telefon
02921/103-2202.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr Telefon 02921/ 103-
6110 oder 103 6103.

ÄRZTE/APOTHEKEN
Ärztlicher Notdienst: in der
Notdienstpraxis Riga-Ring 20,
geöffnet von 18 bis 21 Uhr. In

der Pandemiezeit ist eine telefo-
nische Terminvereinbarung not-
wendig unter 02921/3444471.
Außerhalb dieser Zeiten und für
immobile Patienten Telefon 116
117.
Kinderärzte: Außerhalb der
Praxiszeiten Vermittlung unter
Telefon 116 117.
Augenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117 ab 18 Uhr (die
Ruf-Zentrale vermittelt an Au-
gen-Fachkliniken).

HNO-Notdienst: Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 18 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Zahnärztlicher Notdienst: Te-
lefon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon

02921/391-0.
Apothekendienst jeweils von
9 bis 9 Uhr:
Rats-Apotheke oHG, Rathausstr.
4, Soest, Telefon 02921/16169;
Markt-Apotheke, Marktstr. 13,
Lippstadt (Kernstadt), Telefon
02941/5077; Dorf-Apotheke,
Heidestr. 61, Menden (Bösper-
de), Telefon 02373/63637; Bar-
bara-Apotheke, Westfälische
Straße 44 a, Kamen (Heeren-
Werve), Telefon 02307/

9169066.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

SERVICE

Agentur für Arbeit Mesche-
de-Soest: Arbeitnehmer-Tele-
fon 02921/106200 oder
08004555500. Arbeitgeber-Te-
lefon: 08004555520 (gebühren-
frei). Hotline Kindergeldkasse
08004555530.
Corona-Infotelefon: 8 bis 16
Uhr, Telefon 02921/303060.
Fachberatungsstelle gegen
sexuelle Gewalt an Kindern
und Jugendlichen: 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr Telefon
02921/67218 56; Mail in-
fo@ksb-fachberatungsstelle.de;
Internet www.ksb-fachbera-
tungsstelle.de.
Schulpsychologische Bera-
tungsstelle: Telefonischer Kon-
takt über 02921/303691.

Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung: 02921/30-3628 oder
02921/30-2384.
Verbraucherzentrale: Telefo-
nische Beratung 02921/910870.
Weisser Ring e.V.: Opfertele-
fon 116006. Außenstelle Soest
Telefon 02921/5599833 oder
0151/26339482 oder E-Mail
weisserring@mail.de
Telefonseelsorge: 0800/
1110111.

AUS DEN KIRCHEN

Petri-Pauli: 19 Uhr Konfirman-
den-Elternabend Stadtbezirk
(Petrushaus).

AUS DEN VEREINEN
Sozialverband VdK Kreisver-
band Soest: 9 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr Sprechstunde und
Beratung, Telefon 02921/
13672.

SCHNELLTESTS

Klinikum Stadt Soest, täg-
lich 11 bis 17 Uhr.

Marienkrankenhaus, Haupt-
eingang Widumgasse.
www.testzentrum-
hospitalverbund.de

Plange Mühle Platz „Drive
In“, corona.chayns.de

Schnelltestzentrum, „Veran-
da“ der Schützenhalle in Am-
pen, Werler Landstraße 231 –
ohne Termin.

Testzentrum Soest, Teinen-
kamp 45, coronatest-soest.de

Apotheke am Brüdertor,
Brüderstraße 33-35, Kontakt:
apothekesoest.de

Testzentrum Soester Süden,
Kaiser-Otto-Weg23,Kontakt:
www.apothekesoest.de

Engel-Apotheke, Markt 8,
engel-apotheken.com/soest/

Praxis Petrischtschewa,
Siegmund-Schultze-Weg 2,
Kontakt: 02921/769333.

Gemeinschaftspraxis Spahn
/ Dr. Luxem, Brüderstraße 5,
Kontakt: 02921/2501.

Hausarztpraxis am Brüder-
tor, Detlef Sonten, Brüdertor
3, Kontakt: 02921/17760.

Medizin am Markt Dr. Schür-
mann, Markt 13, Kontakt:
02921/3274780

Dres. Med. Samusch /
Schmidt, Senator-Schwartz-
Ring 8, 02921/3274200

Praxis Krömer, Rathausstra-
ße 3, Kontakt: 02921/2555.

„Bitte nicht zu laut mitpfeifen“
INTERVIEW Christoph Hengst spielt Beethovens bekanntestes Klavierkonzert

immer modern, weil sie sich
aus so kleinen Zellen aufbaut
und unglaublich spannende,
auch überraschende Ge-
schichten erzählen kann.
Aber natürlich gibt es nicht

nur Beethoven, andere Zeiten
haben auch tolle Musik her-
vorgebracht, mit Orchester
wäre das Konzert von Ravel
so ein Wunsch. Und, natür-
lich solo, auf diesem riesigen
Flügel, gemischtes Pro-
gramm, Debussy und sowas,
das wäre super!

be, auch Kinder sind sehr von
dieser Musik fasziniert, man
muss nur in der Konzertpra-
xis aus dieser elitären Ecke
raus. Da engagieren wir uns
ja stark als Musikschule.

Sie sind schon unzählige
Male in der Soester Stadt-
halle aufgetreten – sehr
oft mit großen Beethoven-
Werken, genannt seien
unter anderem die Chorf-
antasie op. 80 und das Tri-
pel-Konzert op. 56. Man
könnte meinen, Beetho-
ven sei Ihr Lieblingskom-
ponist. Ist das so? Oder
welcher Meister liegt Ih-
nen noch so am Herzen,
dass Sie gerne mal was
von ihm in der Stadthalle
spielen würden?

Wenn man so ein Stück vor-
bereitet, liefertman sich dem
ja bestenfalls so aus, dass
man mit ihm ‚identisch‘
wird, wie der große Pianist
Friedrich Gulda gesagt hat,
das ist das große Ziel, und ei-
ne spannende Erfahrung -
mit jedes Mal ungewissem
Ausgang. Beethovens Musik
ist da eben so toll und auch

schön behutsam gießen und
beobachten.

Erhaben, heroisch, monu-
mental – Begriffe, die sich
mit dem 5. Klavierkonzert
verbinden. Jungen Hörern
sind die heutzutage ziem-
lich fremd. Was, glauben
Sie, können die „Kids“ von
der Aufführung, speziell
von diesem Werk, mitneh-
men?

Interessant finde ich ja, dass
Beethoven seinem Gönner,
dem Erzherzog Rudolf von
Österreich, mit diesem Kon-
zert Kompositionsunterricht
gegeben hat. Das findet sich
in dieser wunderbaren Klar-
heit und Eingängigkeit wie-
der, man kann jede Melodie
aus diesem Stück direkt mit-
pfeifen - bitte im Konzert
dann nicht zu laut, sonst
kommen wir auf der Bühne
durcheinander, das wird
dann schwierig! Natürlich
hat diese heroische Seite
Beethovens auchmit der Zeit-
geschichte zu tun, Österreich
war ja im Krieg mit Frank-
reich, man hört stark diesen
Behauptungswillen. Ich glau-

te von Beethoven dran‘.
Dabei kannte er das nicht:

Etwas peinlich, das muss
jetzt aber bitte unter uns blei-
ben: Wir hatten zu Hause ei-
ne Platte von diesem Konzert
mit dem damals sehr be-
rühmten Pianisten Van Cli-
burn. Die habe ich als Kind
unzählige Male gehört, dazu
mit Stricknadeln dirigiert,
stehend auf einem Hocker,
Verbeugung am Schluss in-
klusive, also, dieses Stück hat
schon eine Vorgeschichte….

Sie sind ja nicht nur Pianist,
sondern auch Pädagoge.
Wie geben Sie Ihren Schü-
lern Einblicke in Ihre Pia-
nisten-Werkstatt?

Jeder Schüler sollen ja eine ei-
gene Werkstatt aufmachen,
denn man muss das Musik-
machen ja aus sich selber
schöpfen! Aber Sie haben
Recht: Man lernt viel durch
Zuhören und Nachmachen,
und so spiele ich auch viel
vor, da ist ja auch die gemein-
same Zeit mit dem Schüler
sehr kostbar. Mein Lehrer
sagte immer, Lehrer sollen
wie Gärtner sein, also immer

Soest – Eigentlich wollte die
Musikschule Ludwig van
Beethoven schon vergange-
nes Jahr zum 250. Geburtstag
gratulieren. Aber wie welt-
weit fast alle Huldigungen an
den Meister musste auch in
Soest das geplante Programm
aus bekannten Gründen ver-
schoben werden. Jetzt wer-
den die Konzerte nachgeholt,
die Beethoven von allen mu-
sikalischen Seiten zeigen sol-
len. Höhepunkt der Reihe ist
zweifellos das große Sinfonie-
konzert am Sonntag, 26. Sep-
tember, um 16 Uhr in der
Stadthalle, das den Klassiker
aus Bonn als Sinfoniker dar-
stellt. Im Mittelpunkt steht
das fünfte Klavierkonzert von
Ludwig van Beethoven. Es
spielt das Sinfonieorchester
der Musikschule unter Lei-
tung von Bernd-Udo Winker.
Solist ist der bekannte
Soester Pianist und Musik-
schuldozent Christoph
Hengst. Bettina Boronowsky
sprach im Vorfeldmit ihm
über das Werk und seine Ar-
beit.

Das letzte der fünf Beetho-
ven-Klavierkonzerte ist
wohldasberühmtesteund
das beliebteste. Nahezu
alle Großen haben es auf
Tonträger eingespielt.
Was schätzen Sie daran
besonders?

Oh ja, dieses Konzert ist ein
Berg, auf den man gern hi-
nauf will. Tatsächlich streben
auch viele musikalische The-
men nach oben in diesem
Konzert, es ist unheimlich
festlich und von positiver
Energie geladen, dazu oft so
magisch, dass es die Zeit an-
zuhalten scheint, also, sowas
muss man einfach spielen!
Als wir überlegt haben, was

man im Beethoven-Jahr ma-
chen könnte, sagte mein
Freund und Kollege Bernd-
Udo Winker, Dirigent des Or-
chesters: ‚Herr Kollege, jetzt
ist es soweit, jetzt ist das fünf-

Christoph Hengst gastiert am 26. September um 16 Uhr in der Stadthalle.

Nicht nur „Für Elise“
„Mit Beethoven und Kolle-
gen am Klavier“ heißt das
vierte Konzert im Rahmen
des Beethoven-Zyklus der
Soester Musikschule, das am
Samstag, 30. Oktober, um 16
Uhr im Blauen Saal des Rat-
hauses zu hören ist.

Zu hören sind junge Pianis-
tinnen und Pianisten mit be-
kannten und weniger be-
kannten Werken des Klassi-
kers, seiner Lehrer und seiner
Zeitgenossen.

Mensa bleibt weiterhin geschlossen
Solange kein Präsenzbetrieb stattfindet, gibt es an der Fachhochschule nichts zu essen

weitergehen soll.
„Sobald sich die Situation

auf dem Campus ändert, wer-
den wir dem Bedarf entspre-
chend ein Angebot realisie-
ren.“, so Mikolajetz.

Zutritt nur für Interne
Laut Aushang am Eingang

ist der Zutritt zur Mensa auf-
grund des Corona-Betriebs-
konzept der Fachhochschule
Südwestfalen nur Studieren-
den und Hochschulangehöri-
gen gestattet.
Besucher von Außerhalb

müssen sich also weiterhin
gedulden. mira

Studenten im Andrang. Es
bleibt die Frage, wie es ab En-
de September mit der Mensa

semester voraussichtlich wie-
der in Präsenzform stattfin-
den. Das bedeutet: hungrige

die FH Südwestfalen noch im
geregelten Online-Betrieb.
Das heißt, es finden fast kei-
ne Präsenzveranstaltungen
statt.“, erklärt Petra Mikola-
jetz vom Studierendenwerk
Dortmund, das für den Be-
trieb der Kantine verantwort-
lich ist. „Da wir daher nicht
mit ausreichendem Publi-
kum auf dem Campus rech-
nen können, das einen wirt-
schaftlichen Betrieb ermög-
licht, ist die Mensa derzeit ge-
schlossen.“
Laut Sandra Pösentrup,

Sprecherin der FHS Soest,
wird das kommende Winter-

Soest – Während andere gas-
tronomische Einrichtungen
in Soest schon längst wieder
im regulären Betrieb sind,
stoßenHungrige bei derMen-
sa der Fachhochschule Süd-
westfalen (FHS) immer noch
auf geschlossene Türen. Seit
März 2020 findet die Lehre an
der FHS aufgrund der Corona-
Pandemie nur noch in digita-
ler Form statt, und seitdem
ist auch die Mensa dicht.
Nicht nur die Studenten, son-
dern auch andere Besucher
der Kantine hängen in der
Luft.
„Im Moment befindet sich

„Der Schatten“
als Theaterstück
in Neu St. Thomä

Soest – Das Theaterstück „Der
Schatten“ wird am 24. und
25. September in der St. Tho-
mäkirche, jeweils um 20 Uhr,
aufgeführt. „Der Schatten ist
ein moralisches Problem, das
das Ganze der Ich-Persönlich-
keit herausfordert, handelt es
sich bei dieser Realisierung
doch darum, die dunkeln
Aspekte der Persönlichkeit
als wirklich vorhanden anzu-
erkennen. Dieser Akt ist die
unerlässliche Grundlage jeg-
licher Art von Selbsterkennt-
nis…“. Das sagte C. G. Jung.
Das Theaterstück „Der Schat-
ten“ ist frei nach H. C. Ander-
sen und C.G. Jung mit Ele-
menten des Schattenspiels.
Regie führt Irina Miller, eine
Produktion des Ensemble In-
tegral in Kooperation mit
dem nö theater, unterstützt
vom Kulturamt Köln und
vom NRW Landesbüro Tanz.

Karten
Karten gibt es für 18 oder
12 Euro unter der Reservie-
rungsnummer 02921/311 01
oder horn@hellwegti-
cket.de

Soest – Mit seinem Pro-
gramm „Ich hab nur zwei
Hände!“ kommt Hennes
Bender am Freitag, 17. Sep-
tember, um 20 Uhr in den
Alten Schlachthof. Hennes
Bender ist ein Freund vieler
Worte. Daran hat sich auch
in seinem neuesten Pro-
gramm nichts geändert.
Und wieder stellt er sich oh-
ne Punkt und Komma den
großen Fragen des Lebens:
Lästern Alexa und Siri hin-
ter meinem Rücken über
meinen Haaransatz? Ist die
Cloud, in der ich meine Da-
ten lagere, wirklich eine
Wolke oder nur ein anderer
Computer? Sollte eigentlich
nicht alles leichter sein als
vorher? Stattdessen jonglie-
ren wir unser Leben zwi-
schen iPad, Thermomix und
Staubsaugerroboter und ha-
ben trotzdem weniger Zeit
als vorher. Und dann der
Moment, in dem man an
sich hinabschaut und fest-
stellt: Ich hab nur zwei Hän-
de!
Nur mit einem Mikrofon

bewaffnet stellt sichHennes
Bender, einer der langle-
bigsten und dienstältesten
Stand-Up-Komiker Deutsch-
lands vor sein Publikum
und demonstriert auf seine
eigene, sprachverliebte und
quirlige Art, dass Wider-
stand nicht zwecklos ist.

Karten
Karten gibt es für 21,90
Euro bei Hellwegticket.

Hennes Bender
kommt in den
Schlachthof

Soest – Zu den nächsten
Blutspendeterminen in
Soest lädt das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) in dieser Wo-
che ein: und zwar am Mon-
tag, Dienstag undMittwoch,
also vom 6. bis 8. Septem-
ber, jeweils von 14.30 bis
19.30 Uhr in der Stadthalle
am Dasselwall.
Corona-bedingt bittet der

Blutspendedienst darum,
auf Begleitpersonen zu ver-
zichten und einen eigenen
Kugelschreiber zu benutzen
sowie eine medizinische
Maske zu tragen.

Blutspende in der
Stadthalle

Die Küche in der Mensa bleibt kalt. FOTO: SCHWIERTZ

ZUM TAGE

An groß angelegte Menschen
denkt sichs gut, mit fein ange-
legten Menschen lebt sichs gut.

Marie von Ebner-Eschenbach

Soest – Der Förderverein
Heilig-Kreuz-Gemeinde
Soest lädt alle Interessierten
und Mitglieder zur Jahres-
versammlung ein. Diese fin-
dest am Montag, den 6. Sep-
tember um 18.15 Uhr im
Pfarrheim der Hl. Kreuz-Ge-
meinde am Paradieser Weg
60 in Soest statt.

Förderverein
trifft sich


